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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Illertissen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Musikverein Regglisweiler steht gut da
Im vergangenen Jahr wurde gut gewirtschaftet.

Regglisweiler Die diesjährige Mit-
gliederversammlung des Musik-
vereins Regglisweiler fand Ende
Januar im Schützenheim statt.
Hierzu konnte Vorstand Tilman
Stiehl 36 Mitglieder begrüßen.
Im Rahmen der Totenehrung ge-
dachten die Anwesenden der ver-
storbenen Mitglieder. In seinem
Bericht hob Vorstand Tilman
Stiehl besondere Vereinsereignis-
se und Veranstaltungen hervor.
Schriftführerin Martina Meßner
ließ das Vereinsjahr 2025 noch-
mals Revue passieren. Kassierin
Annika Schick zeigte im Kassen-
bericht auf, dass im vergangenen
Vereinsjahr wieder gut gewirt-
schaftet worden war.

Dirigent Stephan Müller, der
im April 2025 die musikalische

Leitung übernommen hat, be-
dankte sich für das Vertrauen, das
ihm seine Musikerinnen und Mu-
siker entgegengebracht haben.
Stephan Müller kommt aus der ei-
genen Reihen des Musikvereins
und spielte bislang das erste Flü-
gelhorn. Jugendleiter Matthias
Kropf gab anschließend einen
Einblick in die Jugendarbeit.
Nach den Berichten nahm Bür-
germeister Christopher Eh die
Entlastung vor. Die Entlastung
der Vorstandschaft wurde ein-
stimmig erteilt.

Bei den anstehenden Wahlen
wurden für zwei Jahre im Amt be-
stätigt: der Erste Vorsitzende Til-
man Stiehl und Kassierin Annika
Schick sowie die Beisitzer Ulrike
Haug, Diana Reiner und Moritz

Brunner.  Die Mitgliederver-
sammlung ist natürlich auch im-
mer der Anlass, verdiente Ver-
einsmitglieder zu ehren. So durfte
Rainer Kammerer vom Blasmu-
sik-Kreisverband Ulm/Alb-Do-
nau für zehn Jahre aktives Musi-
zieren die Ehrennadel in Bronze
an Leonie Stocker, für 40 Jahre
aktives Musizieren die Ehrenna-
del in Gold mit Diamant an Ulrike
Haug, Bernd Jenzer, Stefan Imhof,
Martina Meßner und für 60 Jahre
aktives Musizieren an Gerhard
Häußler die Ehrennadel in Platin
mit Diamant verleihen. Der Zwei-
te Vorsitzende Andreas Högerle
erhielt die Verdienstmedaille in
Bronze und Jugendleiter Matthias
Kropf die Verdienstmedaille in
Gold. Martina Meßner

Den großen traditionellen Umzug am Faschingsdienstag in Weißenhorn kennt jeder. Den beliebten Kinderumzug am Fa-
schingssonntag in Weißenhorn kennen mittlerweile auch viele. Aber wer kennt den dritten kleinen, aber feinen
Faschingsumzug in Weißenhorn? Wie bereits im Jahr 2025 haben die Bewohnerinnen und Bewohnen des be-
treuten Wohnens bei Illersenio wieder ihren eigenen Faschingsumzug organisiert. Dieser begann, so berichtet
der Weißenhorner Reinhold Reibl, pünktlich um 14.30 Uhr mit Kuhglockengeläut auf dem Gelände von Illerse-
nio. Alle Beteiligten, die meisten mit ihren geschmückten Rollatoren, hatten demnach großen Spaß und trafen
sich hinterher im Gemeinschaftsraum, um die Fasnacht in ihrer tollen Gemeinschaft ausklingen zu lassen. (AZ)
Foto: Reinhold Reibl

Spende für das Aufschnaufhaus
Katholischer Frauenbund Oberroth unterstützt

wichtige Einrichtung.

Oberroth Bei der Jahresversamm-
lung am 31. Januar konnte der Ka-
tholische Frauenbund Oberroth
eine Spende in Höhe von 500 Euro
an das Aufschnaufhaus in Ulm
übergeben. Entgegengenommen
wurde ein symbolischer Scheck
von Waltraud Metzinger, die sich
herzlich für die Unterstützung be-
dankte.

Waltraud Metzinger berichtete
kurz über die Entstehung dieser
Einrichtung und berichtete, dass
das Aufschnaufhaus Familien mit
schwer kranken, behinderten oder
pflegebedürftigen Kindern drin-
gend benötigte Entlastungstage
bietet. In dieser Zeit werden die
Kinder professionell betreut, so
dass Eltern und Geschwister eine

Pause vom intensiven Pflegealltag
erhalten können.

Für viele Familien ist dieses An-
gebot eine wichtige Stütze, um
Kraft zu schöpfen und den Alltag
bewältigen zu können. Der Frauen-
bund Oberroth sammelt regelmä-
ßig Spenden für soziale Projekte in
der Region. Bianca Kößler für Ka-
tholischer Frauenbund Oberroth

Das Bild zeigt Petra Meier, Anja Pfaff, Waltraud Metzinger, Bianca Kößler, Katja Tochtermann, Doris Heil, Kerstin Hat-
zelmann, Doris Kopp und Marianne Stadler (von links). Foto: Elfriede Dreier

Digitale Bildung mit Konzept
Kolleg der Schulbrüder Illertissen als

„fobizz Schule 2025/26“ ausgezeichnet.

Illertissen Das Kolleg der Schulbrü-
der in Illertissen setzt konsequent
auf digitale Bildung und wird da-
für als fobizz Schule 2025/26 aus-
gezeichnet. Damit zählt das Gym-
nasium zu den Schulen, die sich
besonders aktiv, reflektiert und
strukturiert mit den Chancen digi-
taler Technologien im Unterricht
auseinandersetzen.

Digitale Entwicklung ist am
Kolleg der Schulbrüder kein kurz-
fristiger Trend, sondern ein fester
Bestandteil moderner Schulbil-
dung. Nach einer erfolgreichen Pi-
lotphase im Jahr 2024 wird die
Lern- und Fortbildungsplattform
fobizz seit März 2025 dauerhaft
eingesetzt. Sie unterstützt Lehr-
kräfte gezielt bei ihrer Weiterbil-
dung, stellt digitale Werkzeuge für
den Unterricht bereit und eröffnet
neue didaktische Möglichkeiten.

Ein besonderer Schwerpunkt
liegt auf dem verantwortungsvol-
len Einsatz Künstlicher Intelligenz.
Über fobizz kann KI in einem da-
tenschutzkonformen Rahmen ge-
nutzt werden – ein wichtiger
Schritt, um Schülerinnen und

Schüler kompetent, kritisch und
reflektiert an neue Technologien
heranzuführen. Digitale Bildung
endet am Kolleg der Schulbrüder
jedoch nicht im Klassenzimmer.
Schülerinnen und Schüler werden
zu Medienscouts ausgebildet, be-
gleiten den schulischen Alltag und
unterstützen bei der Nutzung der
iPads. Themen wie Medienkompe-
tenz, Sicherheit und ein bewusster
Umgang mit digitalen Angeboten
stehen dabei im Mittelpunkt.

Die Auszeichnung als fobizz
Schule 2025/26 bestätigt diesen
Weg. Digitale Bildung wird am Kol-
leg der Schulbrüder nicht nur tech-
nisch umgesetzt, sondern pädago-
gisch durchdacht und kontinuierlich
weiterentwickelt. So entsteht ein
zeitgemäßes Lernumfeld, das mo-
derne Technologien sinnvoll nutzt
und die Schülerinnen und Schüler
gezielt auf die Anforderungen einer
digitalen Zukunft vorbereitet. Kolleg
der Schulbrüder llertissen

Das Bild zeigt von links: Christian Vogelpohl, Tom Reicherzer und Franz Kögel.
Foto: Kolleg

Die Staatliche Berufsschule Illertissen entließ kürzlich bei einer Feier in der Berufsschule ihre 39 Absolventinnen und
Absolventen. Zwölf von ihnen erreichten einen Notendurchschnitt von unter 1,50 und wurden für ihre heraus-
ragenden schulischen Leistungen mit dem Staatspreis der Regierung von Schwaben ausgezeichnet. Glückwün-
sche zum bestandenen Berufsabschluss gab es von dem stellvertretenden Landrat Ludwig Daikeler, dem Bür-
germeister der Stadt Illertissen, Jürgen Eisen, und dem Schulleiter Klaus Weiher. Im Rahmen der Abschlussfei-
er verkündete der Schulleiter, dass die Staatliche Berufsschule Illertissen als STARK-Schule ausgezeichnet wur-
de. Dieses Gütesiegel steht für die nachhaltige Förderung der psychischen Gesundheit von Jugendlichen und
jungen Erwachsenen in der Schule und Ausbildung. Foto: A. Merz

Engagement direkt und vor Ort, das ist der Chorgemeinschaft Sängertreu Senden wichtig und ein großes Anliegen.
Kürzlich wurde aus diesem Grund die Vorsitzende des Fördervereins für die Pflegeeinrichtung St. Elisabeth in
Senden, Claudia Schäfer-Rudolf, besucht und die eingenommenen Spenden in Höhe von 700 Euro übergeben.
Die Chorgemeinschaft hatte bei ihrem Benefizkonzert im Dezember 2025 um Spenden für diese soziale Einrich-
tung gebeten. Sie dankt allen, die dieses Adventskonzert besuchten und so großzügig gespendet haben. Mit die-
sem Betrag kann der Förderverein zusätzliche Hilfsprojekte für die Pflegeeinrichtung unterstützen, die sonst
nicht finanzierbar wären. Foto: CgSS1899
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